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gesliurnten Himmels un: der Harmonie Industriebetriebe jedoch nıcht dıe IS
seiner ewegungen, deren Gesetze fentlichen Betriebe und die Landwirt-
ergründen der Schöpfer dem Menschen schait Siesınd ı Verband der gewerb-
als Aufgabe gestellt hat. lıchen Berufsgenossenschaften —_

Wıinfiried Petri megg_efaßt.Zahlenmäßig erfassen die gewerbl1-
chen Berufsgenossenschaften den größ-

Der gewerbliche Unfallschutz ten 'Teil der gewerblich tälıgen Arbeıt-
christlicher Sıcht nehmer Darum un w eı statıstische

Angaben auf versicherungsrechtlicherVor kurzem wurde dieser eıt-
chrift (Februar 1953 Zeitbericht 376) Grundlage meıstens besonders Nnau
l  un  ber die Unfallbilanz der französischen

ind sollen dıe Angaben des erbandes
der gewerblichen Berufsgenossenschaf-Arbeiterschat berichtet Es ist fast - ten den folgenden Überlegungenmöglıich cdie entsprechenden Angaben Grunde gelegt werden

un Statistiken international VCI' - Als Unfall gilt allgemeinen 106

gleichen, da dıe Voraussetzungen hiıer- Körperschädigung, die urc CL plötz-für nıcht gegeben sınd Es herrscht ZUF hLiches Kreign1s Zusammenhang miıt
eıt keine Übereinstimmung über dıe der Betriebsarbeıit verursacht wurde und
Begriffe Unfall un gewerblicher Ar- 106 Erwerbsunfähigkeit VO  z mehr als
beiter SOWI1EC ——  ber dıe Entschädıgungs- dreı agen nach S1C. zieht (Sınngemäle
art Im Folgenden soll er eın Ver- Wiedergabe der Definıtion des hemalı-
gleich zwıschen französischen un: deut- SCH Keichsversicherungsamtes Zugeschen Verhältnissen angestellt werden der Veı siıch erungsrechtsprechungKs collen Jediglich die innerdeutschen egen WIL das Jahr 195() Grunde,Verhältnisse auf dıiıesem H15 bekann- den Betrieben dıe den
ten, aber sozlıal wichtigen Gebiete gewerblichen Berufsgenossenschaftenurz werden.

Der Unfallschutz einschließlich der zusammengefaßt sınd, etwa 11 10-
Ne.  - Arbeiter beschäftigt. Von diesen

Gewerbe Hygıene bıldet INMMeEeEN mıiıt Arbeitern verunglückten 4'74°7) tödlich.
dem Arbeitszeitschutz, dem Schutz der Dem bloßen statıstıschen Rechner masSonntagsruhe, dem Jugend- und Frauen- dıese Zahl der tödlichen Unfälle nıcht
schutz SOWI1GC der allgemeinen Fabrik- hoch erscheinen, da 65 ja tatsächlich
hygıene un!: CINISCH anderen WCNHISCI NUrTr ().04 0/0 Z auf eiwa 2500 Ar-
wıichtigen Gebieten den allgemeinen öf- beiter 1 Toter sınd Aber WIL IMNusseN
fentlichen staatlıch überwach- diese Zahl anders sehen Ks ist dıes
ten Arbeıitsschutz etwa die Bevölkerung arkt-

Der Arbeitsschutz den gewerbli- fleckens oder Landstädtchens,chen Betrieben ırd Deutschland die h  1er TE 195} alleın den
urc die staatlıchen Gewerbeaufsichts-
amter un SOWEIlLT sıch den gewerblichen Betrieben dem Arbeits-

Unter Ziu-
reinen Unf  schutz handelt nach prozel geopfert wurde

grundelegung durchschnittlichen
den Bestimmungen der Reichsversiche- Beruistätigkeit Vo  — etiwa 45 Jahren he-
rungsordnung zusätzlich Ur«c. Selbst- deutet dıes, daß jeder fünfzigste Arbeı-
verwaltungsorgane der Wirtschaft, dıe ter autlie SECLINES Berufslebens 5ödlıch
sogenannten Berufsgenossenschaften, verunglückt; oder anders ausgedrücktwahrgenommen.

Die Berufsgenossenschaften sınd der Die gesetzliche Unfallversicherung 111

Zusammenschluß VOoNn Betriıeben glel- den Jahren 1949/1950, herausgegeben VO
Bundesministerium tür Arbeit. htl Sta-her Berufsart und damıt gleicher U'n-
tistik. Desgl tür das Jahr 1951 Vgl uchTallgefährdung Die gewerblichen Be- Nachrichten des ereins Deutscher Inge-ruifsgenossenschaften ENSCICH Sınne CUTE G Nachrichten) VO 1!" De-

um{fassen sämtliche Handwerks- un zember 1951
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von 50) Scflülentlassefien, die ins Berufs- die Verhältnisse ın USA mit etwa der
en eintreten, wird einer 1m autfe drei- hıs vierfachen Rentenlast als der
sSe1INES Lebens tot VOoO  } der Arbeitsstelle tatsächlichen Schadenssumme. Der Ver-
weggeiragen werden.? fasser möchte diese Annahme mınde-

Überhaupt gemeldet wurden etwa stiens für innerdeutsche Verhältniysse\980000 Unfälle Krstmalıg entschädigt nıcht SaANZz telen; doch ist die wWel- bıs
wurden etwa Unfälle. Dıies W1e- dreifache Rentenlast als Gesamtscha-
derum würde bedeuten, daß dıie Zahl denssumme siıcher nıcht Z.U hoch gerech-
der gewerblichen Arbeıiter, die einen net, 19841 1Hal bedenkt, da{fß beı:den
ernsten (d.h entschädigungspflichtigen) meisten Unfällen gleichze1tig Schäden

erlitten aben, ın etwa der Be- Material, Maschinen der Baulich-
völkerung einer Mittelstadt entspricht. keiten entstehen, da{ls Mitarbeiter, oft

Das Jahr 1950 bıldet 1er keine be- Sa an teılungen stunden- oder
sondere Ausnahme. Gewiß schwanken tagelang ausfallen, daß Lieferterminedıese Zahlen; doch sınd z. B ur  SB die versäumt werden U,a
Jahre 1949 un 1951 annähernd dıe
gleichen Unfallzahlen verzeichnen.
Diese Zahlen müßflsten en verantiwor- Was ‘ kann Nnun hınsıchtlıch der Ver-

ng VOo  — Unfällen vorbeugen 5C-tungsbewußten Menschen, nıcht DUr den ScChehen Darüber geben cdie sehr
iın der Wirtschaft tätıgen, denken
geben Vergessen WIT nıcht das mensch- fangreichen KErmittlungsarbeiten der

Gewerbeaufsichtsverwaltung und er Be-
1C Leıid; das jeder tödliche Unfall rufsgenossenschaften Aufschluß ewWw1
nach sıch zıieht. Die FEhefrau verlhiert ereignen siıch immer wıeder Unfälle aQus
ihren Mann, Itern ıhre Kınder, Kinder
iıhren Vater. Aber auch der nıcht töd-

eın technıschen Mängeln Dıie Technik
schreıtet VOTäanN; 1U Arbeitsverfahren,liche Unfall bringt trotz aller sozlalen 1NEUEC Maschinen, 1CcCUC Stoffe tauchen

Fürsorge Schmerzen, Opfer und Sorgen qaut. Erfahrungen, meıstens sehr bıtte-
mıt S1C TEr Art, mussen erst gesammelt werden.

Darüber hiınaus ist jeder ödliche Un- In manchen Fällen wird 1iNAan auch VOoO  -
fall, W1e jeder Unfall überhaupt, eın hbe- einem technıschen Zufall (Ermüdungs-trächtlicher volkswirtschaftlicher Scha- bruch 0..8.) reden können. Im großbenden S9 en dıe gewerblichen Berufs- Ganzen hat aber die Unfallschutzarbeıt
genossenschaften 1m TE 1950 etwa der etzten Jahrzehnte ın Deutschland453 Millionen usgaben gehabt. un den anderen Industrieländern einen
Im Jahre 1951 wurde Sa die 19-Miu- olchen Hochstand erreicht, dafß VOo  >
liarden-Grenze überschritten. Allerdings technischer Seite her aqaußer einer lau-
ist dabei beachten, da{ß entsprechend
dem genossenschaftlıchen Aufbau un

fenden Entwicklungsarbeit Uun: einer
zaäahen Kleinarbeıt kaum noch mehr SC6-dem Umlageverfahren ın diıeser Summe chehen kann. Von konstruktiver un

die Kosten Irüherer Unftälle den aupt- verfahrenstechnischer Seıte her ann
anteıl ausmachen. Auf alle Fälle stellt also der Unfallschutz HUr noch bedingtber _ diese Summe volkswirtschaftlich zusätzlich vorangetriıeben werden.
esehen einen Verlust dar. (Das Geld Nun iıst ber durch eingehendestünde Ja, Nın keine Unftälle gäbe,
für andere Zwecke ZUT Verfügung.) Untersuchungen ZUr festen Erkenntnis

Nun ıst aber der wirkliche Schaden, geworden, da{fß unter den gegenwärti-
SCcH Verhältnissen der „Faktor” Menschder uUurc Unfälle verursacht wird, eıt dıe zahlenmäßıg größte Unfallursachgrößer als die bloßen Rentenkosten. darstellt. ast he1 jedem Unftfall spieltAmerikanische Fachkreise rechnen für der Mensch in seiıner chwache irgend-

Zum gleichen Resultat kommt Dr. Ing wıe mıiıt. Eıne nıcht eriınge Anzahl von
Sauerteig iın ‚„„‚Unfallschutz Mühlen“® UnfäHen wıird Sa ausschließlich durchKigenverlag der Berufsgenossenschaft für

menschliches Versagen herbeigeführt.Nahnm_gsrfiittel und Fremdenverkehr..
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erteilÜber den Anteil des menschli hen Ver- fılmen, ung all emelL

SagecnsS aın Zustandekommen der Un- Werbeschriften und Wettbewerbe et
Art erwähnt.fälle lıegen leider 3888  —_ Teilstatistiken

VOT': An dem menschlichen Versasven dü: D
O ibt E1n Großbetrieb miıt etwa ten ber dıe ethisch moralıschen an-

Beschäfitigten ur  a das Geschäfts- gel gegenüber den eın psychologischen
jahr 1951/52 a da{fß 88 5 0/9 der Un- und physiologischen überwıegen Diese
fälle urc CISCHC Unzulänglichkeıt und nicht SaNz klar herausgestellte

durch Verschulden anderer Per- Tatsache macht vielleicht verständ-
verursacht wurden. lıch da das 108 Problem rel1g1ös-

Man WIT nıcht fehlgehen, 30881 iInNa  —; theologisch noch aum behandeit WOT' -

diesen Anteil ur  _ die gesamten gewerb- den ist Pastoral Theologie und prak-
lichen Betriebe Deutschlands allgemeın tische Seelsorge, insbesondere der HRe-
f Zt mıiıt 75 0/0 veranschlagt ligionsunterricht, hıer SaNz

Leider herrscht auch Fac  TEISEN NEUC Aspekte für die Behandlung des
keine genügende arheı über den Be- Gebotes
or1iff menschliches Versagen bzw -  ber as „Du sollst niıcht öten
die das gleiche bezeichnenden Begriffe ZE1L sıch hier völlig neuartı-
Mängel der Person, menschliches BCH orm Dem Arbeıiter ruft ZU
Verschulden Ks wırd nıcht genügen Schütze deinen Leıib Fahrlässigkeit 111
beachtet da s dieses menschliche Ver- jeder arm ıst unchristlich achte dıie
SCH 1ine dreitfache Wurzel en Erfahrung, dıe sachkundige Stellen 11
kann jahrzehntelanger Arbeıt gesammelt ha-

Körperlich physiologische Mängel ben Du bıst verpflichtet, deiınem eıibh
Z D schlechtes Seh- der {örver- den gebührenden Schutz zukommen x

mögen), lassen. Ganz verwertflich aber ist C

pSyC. ologische Mängel nın deine Nachlässigkeit deine Miıt-
arbeıter der sonstige Dritte gefährdet(Z Schreckhaftigkeit Sorge, Ärger),

ethisch moralische Mängel Christ SEC1LN heißt auch hıer Vorbild
SCLHN(3Z Leıichtsıinn, Faulheıit Verant-

wortungslosigkeit) Dem Konstrukteur un erfahrens-
INSCH1CU sollte Gewissenspilicht SCHH,Sehr oft treten die vorstehend SC- beı der Neuschaffung vVvon Maschinen.

nannten Mängelgruppen aqucn ombı-
Apparaten und Verfahren dıe Sicher-

nıert auf (Z dem Unruhe- und
heıt weıt WIC möglıch steigern.Hastkomplex) Leider haben noch Ikeıin Maschinen-Die Tatsache des menschlichen Ver-
schutzgesetz, da a4aus Konkurrenz-

SasSchs hat 11a0l auf verschiedene Weise
gründen, un möglichst bıllıg liefernbekämpfen versucht In ge\VISSCI’II können, die Sicherheitsinteressenmanch-Umfang hat iIna  — uUurc. äarztliche Unter- mal hintangestellt werden. | S S61 aber,suchungen, insbesondere beı verant-

wortlichen Berufstätigkeiten Bewerber Mißverständniıssen vorzubeugen,
ausdrücklich darauft hingewl1esen, dals

miıt körperlichen Mängeln auszuschal-
ten versucht dıese eın technischen Mängel 11-

es:  ber dem menschlichen Versagen z88!
Seıit etiwa dreı Jahrzehnten bemüht

INa  b sich auch die sogenannte DSY- Zahl und Bedeutung zurückstehen
—A den Betriebsleiter und Unter-chologische Unfallverhütung EKs

hier HUr dıe Unfallverhütungsbilder, nehmer mı. dste vorbeugender Unfalli-
schutz Betrieb selbst 11Ne€e ernste -das Vorführen VOIN Lehr- und erDxDe-
zıale und ethische Verpflichtung SC1MH

Kruppsche Mitteilungen 1953 Nr. °) 45 Kenntnıs der wichtigsten Unfallverhü-
Bundesarbeitsblatt 1953 Nr 133

Unfallstatistik der deutschen Gewerbeauf- tungsvorschriften ist 1Ne6 unabweisliche
Pfhicht für cohristliche Vorgesetzte assicht““
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1€. muüssen nbe beschränkten eS1C 615

dın vermieden werden. Zwischen hinaus und geht ıNu  p allzu ofti1m Detail
dernem Schnellbetrieb un unordentli- unter. Die zahlenmäßig WIiC inhaltlıch SEchem Hasten esteht 611 grundsätzli- ehbenso wichtige Literatur ausländischer
cher Unterschied Nur nebenbei SC1 E irüherer Kommunisten leidet meiıist

hnt da ß aufend durchgeführter Un- der Unkenntnis der eigentlich S1-

fallschutz etzten Endes auch wirtschaft- schen Klemente, Fehlen über-
ıch vorteilhaft 1ST geordneten metaphysischen Standpunk -

ıne stärkere Betonung dieser (36= tes. Gurian kennt us persönlicher Kr-
ahrung den W esten un Rußland,dankengänge der Theologie und prak-

tischen Secelsorge SOW1E der allgemel- hat festen Standpunkt, den des
NEeN Erziehung müßte praktische Erfolge katholischen Glaubens Dazu steht ihm
714 Nutzen aller zeıllgen, da Unfall- ec1N ungewöhnlich reiches Quellenmate-

1a dieser wohl NUuTr denverhütung etzten €s SESCHWAL -
USA vorhanden ZUTC Verfügung.&  € an mehr e1nNn thisch-

moralisches Problem allerdings auf Zunächst schildert der Verfasser dıe A0
technischem Gebiet WIT Darüber hın- ideologischen Grundlagen des Oolsche-
aus könnte 1Ne derartıige Beschäftigung WI1SMUS. Ohne den Leser mıt langwieri-

wıiırksamen Querverbindung SCH Wiıederholungen und Wiıderlegun-
zwıischen den beiden heute leider noch SCcH der marxistischen TE 7 plagen,
stark nebeneinander herlaufenden S6 SETZ der Verfasser den Akzent auf die
bhıeten Theologie und Technıik werden. wichtigsten Momente. Er betont da{fs

Kurt Radler der Bolschewısmus ebenso westliche w

ypisch russische Klemente nthält Die
wesilichen, lehrm igen Bestandteile

Utopischer Bolschewismus wurden durch Lenıin als 17116 Sache des
Glaubens, als Keligionsersatz aufgenom-Zu Zeitpunkt da urc. Stalins
116e Freilich ist dieses System VO  -Tod aufs NEUEC Fragen, Gerüchte und „Glaubenswahrheiten großenHoffnungen das bolschewistische

System kreisen, empfiehlt siıch 61116 Biegsamkeıt fähig Hs deutet dıe Lal
sachen JC nach Bedartf und kümmertgrundlegende, auf persönlıcher WIC sach- sich H15 die objektive WahrheitLicher Kenntnis beruhende Darstellung Ausschlaggebend ıst alleın der jeweiligedes Systems die Hand nehmen. Zweck, dem nan ihrer bedart. Der

Wenig ıst dazu geeıgnet W1ICe grundlegende Charakter Pseudo-
INar urlans Buch e.  ber den Bol- religıon, den der Verfasser miıt Rech LEschewismus.1 on den 330er Jahren stark heraushebt, rklärt VOT em die
trat der Verfasser mıt aQusSsS6-
zeichneten Buch —  ber den hbolschewisti- zynische und amoralische Praxıs dieses

Systems. I)a die Bolschewiıken alleın aut
schen Kommunismus hervor,* das ber Grund der ihnen VO  —; Marx, Lenıin un
uUrc sSE1N neuestes Werk Genaul1g- Stalın überlieferten Grundsätze dıe
keit und ges  ender Kraf{it bertroffen
wıird. Weltgeschichte un wahren Ende füh-

*’  a sollen, K  on S1C jedes Mittel da-
Die ungeheuer angewachsene Iıtera- heı anwenden. Ks gibt keinen anderen

tur über den Bolschewısmus leidet I161- Maßstab des Wahren und Rechten als
stens Mängeln, die S1C daran den Nutzen, den S1C ur  } das Systemhindern, ıhm gerecht werden. Soweıiıt
S16 Russen stammt kommt S16 über haben Diese wendige und zynische { S

t1ik ebnet den Weg ZUT> Macht
Waldemar Gurian, Bolshevism. In- Die Lehre Jeıin genugt jedoch nıcht

troductiopn LO Soviet Communısm, Notre rst die Menschen un die Urganisatıon
Dame. Indiana 19572 seizen ihren Siegeszug durch Diesem

V diese Zeitschriit 2 (August gilt der zw eıte Teıl des Buches, WOTID1932 359


